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Messung und Beurteilung der Griffigkeit 

Eine Wissenschaft für sich !
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� Viskoelastische Kräfte

� -&�0/.��

� Molekulare Interaktionen

Interaktionen an der Kontaktfläche 
zwischen Reifen und Fahrbahn, 
die Reibungskräfte auf der 
Fahrbahnoberfläche erzeugen:
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Die HAFTUNG hängt von der mobilisierten 
Kontaktfläche zwischen Reifen und Fahr-
bahn ab, kann aber bei nasser oder 
verschmutzter Oberfläche nicht entstehen

Die HYSTERESE (Verzahnung) hängt 
von der Rauigkeit der Fahrbahn ab, die 
die Gummistruktur des Reifens verformt. 
Dies kann aber schlecht oder gar nicht 
funktionieren, wenn die Rauigkeit der 
Fahrbahn abgesoffen ist
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Die Kontakteigenschaften
� Normallast (N)
� Längsgeschwindigkeit (V)
� Schlupfratio ( � )
� Trassee, Querneigung

Die Textureigenschaften
� Makrotextur  (M)
� Mikrotextur   (m)
� Positive oder negative Textur

Die Reifeneigenschaften
� Viskoelastizität des Gummis (Ef)
� Reifengeometrie (R, L)
� Tiefe des Reifenprofils

Die Umgebungsbedingungen
� Höhe des Wasserfilms (h)
� Temperatur  (T)
� Schnee, Glatteis
� Schmutz, Verunreinigung

N

V, �
E(f)

R

h, T
M, m h, T
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� Die Makrorauigkeit hat eine 
Drainage- und Lagerungsfunktion, 
kann aber den Wasserfilm nicht 
durchbrechen

� Die Mikrorauigkeit erzeugt hohe 
lokale Druckverhältnisse zwischen 
Reifen und Fahrbahn, was den 
Wasserfilm durchbrechen kann 
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 Griffigkeitskoeffizient
bei Nässe  �
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� «Sandfleck» 

� Kalibrierte Glaskugeln

� Lokal (0 km/h) 

� VSS 40 511a & EN 13036-1 

� PMP �  0.25 mm

� Mittlere Texturtiefe
PMT = 4.V / p.D2
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� Spezieller Laser

� Kontinuierlich

� 0 bis 100 km/h 

� VSS 40 511a &
EN ISO 13473-1

� MPD (Mean Profile Depth ) =
Mittlere Profiltiefe

3D

2D

PMP / MPD
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� Makro- und Mikrotextur (Beispiel CRRB)

� Aufnahme dauert mehrere Stunden
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SRT Pendel 

Angesichts der kleinen Messge-
schwindigkeit (V = 12 km/h), sind      
die SRT Pendelwerte hauptsächlich 
von der Wirkung der Mikrotextur 
beeinflusst

Bei schlechten SRT-Werten: 

Dynamische Längsmessungen bei        
V �  40 km/h (mit Makrotextur !)
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GRIFFIGKEIT IN FUNKTION DER SCHLUPFRATIO

Schlupfratio [%]              (0% = frei laufend     100% = blockiert) 
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